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Die Hausbesuche bei denen wir 
Ihnen das neue Liebocher Tele-

fonbuch überreichen durften, gaben 
auch Gelegenheit für einige gute und 
informative Gespräche. Dafür möchte 
ich mich im Namen aller Beteiligten 
bedanken und auch allen die fleißig 
von Haustür zu Haustür wanderten, 
gilt mein persönlicher Dank! Zu Jah-
resende möchte ich ebenso allen 
fleißigen Helfern, die uns auf unseren 
Veranstaltungen unterstützen meine 
Anerkennung ausdrücken.

Liebe Liebocherinnen und Liebocher

Deshalb veranstalten wir auch heuer wieder
unseren Fackelzug am Silvestertag.

FREITAG, 31.12.2011 nach der Abendmesse
um 18.00 Uhr wandern wir gemeinsam zum
Ortsfriedhof. Anschließend stärken wir uns bei
Glühwein und Tee.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

Fackelwanderung der Frauenbewegung am Silvestertag

Frohe

Weihnachten  wünscht

Ihnen für  das Team der

Frauenbewegung

Lieboch
Anna Lang
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Lieboch
Anna Lang Fackeln stehen im Pfarrhof bereit.

Rückfragen: Anna Lang, 0664/1217585

Alte Traditionen aufrecht zu erhalten ist unser Bestreben:Alte Traditionen aufrecht zu erhalten ist unser Bestreben:

Die häufigste Frage, die uns während 
der Hausbesuche zuteil wurde, war 
ob die Fakten aus dem Flugblatt der 
FPÖ denn zutreffen. Leider mussten 
wir immer wieder mit „Ja“ antworten, 
denn so traurig, es auch erscheint, wir 
können uns gemeinsam mit FPÖ und 
Grünen nur weiterhin bemühen da-
mit es besser wird. 

Viel Lob konnte ich für die äußerst 
positive Stimmung in den letzten 
Ausgaben unserer Zeitung und un-

serem Engagement zur 
Bereitschaft der Zusam-
menarbeit erfahren.

Eine weitere häufig ge-
stellte Frage war die 
finanzielle Situation 
der Markgemeinde Lie-
boch und auch hier 
konnte ich nur den posi-
tiven Ausblick steigender 
Einnahmen aus den Kom-
munalsteuerabgaben in 
Aussicht stellen, da es 
uns mit allen Fraktionen 
gelungen ist zum ersten 
Mal ein Förderprogramm 
für Wirtschaftstreibende 
zu beschliessen. Weitere 
Details zum Thema Aus-
gaben finden Sie auch im 
Bericht von Gemeinderat 
Peter Keusch.

Somit bin ich 
schon mitten im 
Geschehen der 
letzten Gemein-
deratssitzungen, 
da ist einiges pas-
siert, wovon ich 
Ihnen auch berichten möchte. Leider 
ist der konstruktivste Ansprechpart-
ner der SPÖ, 1.Vizebürgermeister 
Bernd Grinschgl, nach mehr als einem 
Jahrzehnt aus dem Gemeinderat aus-
geschieden. Ich bedanke mich für die 
kultivierten Gespräche mit ihm.

Es gibt die Idee für ein neues Sportzen-
trum im Bereich Spatenhof, welches 
natürlich auch von unserer Seite für 
eine Machbarkeitsstudie unsere Zu-
stimmung findet, um die Probleme 
für den Sportverein langfristig zu 
lösen. Wir werden aber genau dar-
auf schauen, ob wir uns dies leisten 
können und den reichhaltigen Erfah-
rungsschatz an Fehlern der letzten 
Jahre als Anleitung heranziehen, um 
diesmal alles besser und so als ech-
ten Gewinn für Lieboch zu machen. 
Für weitere Fragen stehe ich und mein 
Team Ihnen jederzeit zur Verfügung. 
Bitte entnehmen Sie unsere Kontakt-
daten der letzten Seiten Ihres neuen 
Telefonbuches.

Ich bedanke mich bei allen Unterstüt-
zern und Freunden der ÖVP Lieboch 
für die Arbeit im letzten Jahr und 
wünsche allen LiebocherInnen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und uns 
allen ein erfolgreiches Jahr 2012.

Vzbgm. Stefan Helmreich, MBA

In dieser Ausgabe erwarten Sie ein Bericht und Bilder unse-
res Kathreinballes, ein aktueller politischer Bericht, Gedanken 
über die Zwei-Klassengesellschaft in Lieboch, ein Schatzkis-
tenbericht über die Familie Konrad und vieles mehr!

www.oevp-lieboch.com
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Auch heuer wer-
den wir wieder am 
Silvesterabend mit 
den Fackeln durch 
unseren Ort ziehen. 
Diese schon sehr 
lieb gewordene Tra-
dition wird von der Bevölkerung sehr 
gerne angenommen. Das freut mich 
als Obfrau unserer Frauengruppe 
ganz besonders. Die genauen Zeiten 
entnehmen Sie bitte unserer Einschal-
tung in dieser Zeitung. 
Wir sind bestrebt, alte Traditionen 
wahrzunehmen oder wieder zu bele-
ben. Deshalb planen wir für den März 
kommenden Jahres ein gemeinsames 
„Sterzessen und Sterzkochen“ im GH 
Schirgi.  Viele Leute haben schon ver-
gessen bzw. es gar nie gelernt, „Sterz“ 
zu kochen. Gemeinsam mit einigen 
Bäuerinnen unseres Ortes werden wir 
an einem gemütlichen Abend dieses 
echt steirische Gericht kochen und 
auch verkosten. Darauf freue ich mich 
ganz besonders.  Das genaue Datum 
und die Uhrzeit werde ich noch recht-
zeitig über die Schaukästen der ÖVP 
oder über öffentliche Einrichtungen 
bekanntgeben. 
Sollte Ihnen ein lieb gewordener 
Brauch abhanden gekommen sein, 
bitte ich Sie, es mir mitzuteilen. Wir 
sind über jeden Vorschlag dankbar 
und werden auch versuchen, ihn um-
zusetzen. Sie können mich jederzeit 
erreichen. 
In den letzten Jahren hatten wir den 
Schwerpunkt „Gesundheit“. Über Be-
wegung, Ernährung und Vorsorge 
gab es bereits einige Vorträge. Dieses 
Thema wird immer unser Kernthema 
bleiben und wir werden auch nächs-
tes Jahr versuchen, Sie darüber auf 
dem Laufenden zu halten.
Nun wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien ein besinnliches und fried-
volles Weihnachtsfest und vor allem 
viel Gesundheit und Zufriedenheit für 
das neue Jahr.

Ihre Anni Lang
Ortsleiterin der
Frauenbewegung Lieboch
Bei Rückfragen: Tel. 0664 / 121 75 85

Die Ausgaben: 

Kinderfasching 
• Professionelle Kinderbetreuung 

während der Veranstaltung
• Gratis Faschingskrapfen
• Willkommensgeschenk für jedes 

Kind
• Preise im Wert von min. 500 Euro 

Familienfrühschoppen
• Kulinarische Köstlichkeiten aus 

unserem Ort
• Musikalische Unterhaltung
• Kinderbetreuung

Kathreinball
• Etablierte Veranstaltung, bei der 

wir das steirische Brauchtum 
unterstützen und fördern

• Steirischer Auftanz
• Mitternachtseinlage
• Glückshafen 

SMS Bürgerservice 
(heuer fast 3000 verschickte SMS)

• Informationsweitergabe über 
• Veranstaltungen  

(Gemeindeveranstaltungen,  
Vereinsveranstaltungen)

• Öffentliche Termine 

Unsere Zeitung ÖVP Aktuell
• Berichte unserer Veranstaltungen
• Berichte von Gemeindeveranstal-

tungen 
• Einblick in die Bezirkspartei 
• Objektive Darstellung von Inhal-

ten der Gemeinderatssitzungen
 
Sach- und Verwaltungskosten
wie Webseite, Papier usw.

Weites sind für 2012 geplant:

• Einrichten eines 
Bürger-Feedback-Bogens
Damit geben wir die Möglichkeit, 
dass Ihre Anliegen im Gemeinde-
rat eingebracht werden. 

• Öffentliche Sprechstunden 
In unseren Zeitungen, per SMS 
Bürgerservice und Aussendun-
gen können Sie Ort und Zeit von 
quartalsmäßig stattfindenden 
Sitzungen erfahren.

Ich hoffe, dass ich ihnen damit ei-
nen Einblick in unsere finanzielle 
Verwaltung, sowie in unsere Öffent-
lichkeitsarbeit geben konnte.

Für weitere Rückfragen stehe ich Ih-
nen gerne zur Verfügung!

Ihr 
Gemeindevorstandsmitglied
Roman Wiesenhofer

Als Einnahmen können wir die Inse-
rate für unser jährlich erscheinendes 
Telefonbuch, den Kathreinball und 
Werbungen in unseren Aussendun-
gen verbuchen.

Ich möchte Ihnen an dieser Stelle einen Überblick über unsere 
Veranstaltungen und Aktivitäten geben. Im Sinne der Transpa-
renz legen wir Wert darauf, dass Sie auch wissen sollten, wie wir 
unsere Vereinskassa füllen, und was mit dem Geld gemacht wird.

Unsere Aktivitäten - Ein Überblick 

...professione
lle Behandlu

ng 

    von Kop
f bis Fuß!

LOIN GSTUDIO
Kosmetik | Fußpflege | Körperbehandlung

JETZT

TERMIN

VEREINBAR
EN

Tel.: 0650/

4423938
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Steirische Tunnelprojekte:

Erfolgsmeldung aus Brüssel
Gute Nachrichten erhielt eine stei-

rische Delegation mit LAbg. 
MMag. Barbara Eibinger im Rah-
men eines Brüssel-Besuches: Die 
„Baltisch-Adriatische Achse“, so heißt 
die Hochleistungszugverbin-
dung zwischen der Ostsee 
und der Adria, wurde von 
der EU nun als prioritäres 
Verkehrsprojekt eingestuft. 
Für die Steiermark, die nun 
mit Kofinanzierungen für 
die Südbahn inklusive Sem-
mering- und Koralmtunnel 
rechnen kann, ist diese Ver-
kehrsachse von enormer 
wirtschaftlicher Bedeutung. „Diese 
Strecke verbindet die Steiermark 
mit rund 50 Millionen Menschen 
in zehn EU-Mitgliedstaaten, das 

LAbg. Barbara Eibinger mit LAbg. Anton 
Gangl, EU-Kommissar Dr. Johannes Hahn, 
Landtagspräsident Franz Majcen und 
Landesrat Dr. Christian Buchmann (v.li.).

Güteraufkommen umfasst über 20 
Millionen Tonnen pro Jahr. Gerade 
unsere Region rund um das Cargo 
Center Werndorf wird davon sehr pro-
fitieren“, ist sich Eibinger sicher. 

Gentechnikfreie
Landwirtschaft

„Die heimischen 
Bauern füh-
len sich ihren 
Konsumenten 
verpflichtet. Wir 
verzichten da-
her auf die 

Anwendung von Gentechnik in 
der Landwirtschaft“, bezog LAbg.  
Waltraud Schiffer kürzlich anläss-
lich einer Diskussionsrunde klar 
Stellung. Mit dem AMA-Biozeichen 
und dem Gütesiegel der ARGE Gen-
technik-frei auf Produkten würde 
dies auch den Kunden klar doku-
mentiert. In Zukunft werde es aber 
immer schwieriger, gentechnisch 
unverändertes Saatgut zu bekom-
men. Weltweit ist der Anbau von 
gentechnisch veränderten Kultu-
ren dramatisch angestiegen. Er 
erreicht bei Soja und Mais in Nord- 
und Südamerika fast 90 Prozent der 
Anbauflächen. Dadurch wird sich in 
den nächsten Jahren die Verfügbar-
keit von „sauberer“ Ware deutlich 
verringern. Die Rohstoffkosten wer-
den steigen und die heimischen 
Bauern weiterhin vor große Heraus-
forderungen stellen.

NRAbg. Ridi Steibl zum neuen Pflegepaket und
Versicherungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige
Pflege erfolgt zu 80 Prozent in der Familie. „Wer bereit ist, 
diesen Dienst an engen Familienmitgliedern zu tun, dem müs-
sen wir mit vereinfachten Behördenwegen und in der sozialen 
Absicherung helfen“, findet Ridi Steibl klare Worte.

Mit 1. Jänner 2012 gehört die un-
überschaubare Zahl der 303 

begutachtenden und auszahlenden 
Stellen für das Pflegegeld der Vergan-
genheit an. „Ab dann sind Erst- und 
Erhöhungsanträge nur mehr bei der 
Pensionsversicherungsanstalt (PVA) 
oder der Versicherungsanstalt öf-
fentlich Bediensteter zu stellen“, 
verkündet ÖVP-Familiensprecherin 
NRAbg. Ridi Steibl. 

„Damit Menschen, die sich für die 
Pflege eines nahen Angehörigen 

entscheiden und eine Erwerbstätig-
keit reduzieren oder gar aufgeben, 
nicht durch den sozialen Rost fallen, 
gibt es seit 2009 zwei Möglichkeiten 
Pensionszeiten zu erwerben“, leistet 
Steibl Aufklärungsarbeit. „Zum einen 
die Weiterversicherung für Zeiten 
der Pflege naher Angehöriger und 
zum anderen mit der gleichnamigen 
Selbstversicherung“. In beiden Fällen 
übernimmt der Bund sämtliche Versi-
cherungsbeiträge.

•  bisher bestehende
 Pflichtversicherung

•  Mindestanspruch zu pflegende
 Person: Pflegestufe drei

•  Arbeitskraft durch Pflege wird
 gänzlich beansprucht

•  Beitragsgrundlage errechnet sich 
aus dem Verdienst des letzten 
 Arbeitsjahres

•  Antragstellung beim letzten
 Pensionsversicherungsträger

NRAbg. Ridi Steibl mit Familienminister 
Dr. Reinhold Mitterlehner.

•  bei Teilzeitbeschäftigung oder
keinem Beschäftigungsverhältnis

•  Mindestanspruch zu pflegende
Person: Pflegestufe drei

•  Arbeitskraft durch Pflege wird
erheblich beansprucht

•  Wohnsitz im Inland
•  Beitragsgrundlage wird aktuell

mit 1.560,98 Euro festgesetzt
•  Antragstellung bei der Pensions-

versicherungsanstalt (PVA)

SelbstversicherungWeiterversicherung
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Im heurigen Jahr hat unser Bürger-
meister, um die Kommunikation 
mit den Bürgern zu verbessern, 
das sogenannte „Geburtagsplau-
scherl“ eingeführt. Prinzipiell ja keine 
schlechte Idee, allerdings gibt es bei 
der Umsetzung diverse, grobe und 
auch rechtlich mehr als bedenkliche 
Verstöße.

Als erstes ist festzuhalten, dass die Da-
tenermittlung für diese Gespräche 
einen eindeutigen Verstoß gegen 
das Datenschutzgesetz darstellt. 

Weiters werden auch die eingelade-
nen Liebocherinnen und Liebocher, 
in der Vorbereitung eines solches Ge-
spräches, in zwei Klassen eingeteilt.
So werden beispielsweise nur eigene 
(bzw. potentielle) Wähler einer Partei 
zu so einem „Plauscherl“ eingeladen! 
Wenn ein Bürger jedoch eine Opposi-
tionspartei unterstützt, oder zu einer 
anderen Partei als der SPÖ tendiert, so 
erhält dieser erst gar keine Einladung!
Schon diese Tatsache ist mehr als 
bedenklich, vor allem wenn man be-
denkt, dass die Kosten für diese 
„SPÖ-Plauscherl“ der Gemein-
dekasse angelastet werden – also 

Am 12. November 2011 fand die schon traditionelle 
Junkerpräsentation im TEML statt. Im stilvollem 
Ambiente waren wieder Winzer aus der Umgebung 
und der Südsteiermark anwesend. Die Weine und 
die von unseren Bauern gestaltete Bauernjause 
fanden bei den zahlreichen Besuchern von Nah 
und Fern wieder sehr großen Anklang. Die musi-
kalische Untermalung wurde von den Besuchern 
sehr gut aufgenommen. Ein Dank gebührt wie im-
mer dem gesamten Team, das für die Vorbereitung 
und Betreuung während der Veranstaltung zustän-
dig war.
Ich glaube, so eine Veranstaltung ist für unseren 
Ort eine große Bereicherung und sollte auch im 
nächsten Jahr wieder veranstaltet werden.
Ich wünsche allen Liebocherinnen und Liebochern 
ein schönes Weihnachtsfest und ein gesundes 
neues Jahr! 

Ihr GR Peter Keusch

Geburtstagsplauscherl bzw. die
Zweiklassenpolitik des Bürgermeisters

jeder von uns dafür zahlen muss – und 
die dafür nötigen Ausgaben bei wei-
tem das Budget des Bürgermeisters 
überschreiten. Durch diese Selektion, 
entsteht in Lieboch eine Politik der 
Zweiklassengesellschaft!

Zu diesen Themen habe ich eine An-
frage im Gemeiderat gestellt, die 
allerdings nicht zufriedenstellend be-
antwortet werden konnte.
Zu meinem Einwand, unser Bürger-
meister würde seine Bürger in zwei 
Klassen einteilen, habe ich erst gar 
keine Stellungnahme erhalten – keine 
Antwort ist auch eine Antwort!

Er hat auch die Verantwortung für 
die „Gästeauswahl“ zu diesen Plau-
scherl abgeschoben. Vielmehr hat 
er die Schuld der Post gegeben, es 
müssten dort Briefe verloren gegan-
gen sein! Schon eigenartig, dass nur 
Einladungen von Wählern der Oppo-
sitionsparteien verschwunden sind?! 
Außerdem war auch das Postamt, bei 
einer anschließenden Anfrage von mir 
zu diesem Thema, über die Aussage 
des Bürgermeisters sehr verwundert!

Oder, auch eine Begründung des 

B ü r g e r -
m e i s t e r s : 
„Es müsst 
sich um ein 
technisches 
Gebrechen beim Gemeindecompu-
ter handeln“ obwohl wir heuer viel 
Geld für die Einschulung der Mitar-
beiter auf diesen PCs ausgegeben 
haben und ich keinen Computer oder 
Drucker kenne, der Briefe nur für SPÖ-
Anhänger zulässt. Ich denke, auch 
diese Aussage ist mehr eine Ausrede 
als eine Erklärung. 

Zum Abschluss möchte ich unseren 
Herrn Bürgermeister noch auffordern, 
wenn er schon meint, diese daten-
schutzrechtlich nicht gedeckten 
Einladungen verschicken zu müssen, 
dann sollte er wenigstens Anstand, 
Größe und soziale Kompetenz be-
weisen und dafür sorgen, dass alle 
Liebocher und Liebocherinnen, un-
abhängig von deren politischer 
Einstellung, ohne Ausnahme, diese 
Einladungen erhalten. Wir können ja 
selbst entscheiden, ob wir die Einla-
dung dann annehmen. 

Ihr GR Peter Keusch

Liebocher Junkerpräsentation im TEML
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Nach der Eröffnungsrede unse-
res Vizebürgermeister Stefan 

Helmreich führte uns die Liebocher 
Volkstanzgruppe traditionelle 
Tänze vor. Musikalisch wurden 
die Tänzer von der „St. Johan-
ner Tanzlmusi“ begleitet. Die 
Freude war besonders groß, 
dass neben der Abgeordneten 
zum Nationalrat Ridi Steibl, 
vielen Vereinsobleute, der 
Bürgermeister und Vertreter 
aus dem Gemeinderat, so-
wie auch unser Pfarrer Mag. 
Johann Karner, dem Ball bewohnten.
Nach dieser wunderbaren steirischen 
Eröffnung übernahmen wie alle Jahre 
die „Zerlacher“ das Kommando auf 
der Bühne. Der Abend wurde mit ei-
nem steirischen Walzer eröffnet und 
die Tanzfläche füllte sich sofort. Die 

Rauschende Ballnacht in Lieboch
Die Ortsgruppe der ÖVP feierte am Samstag den
19. November ihren 53. Kathreinball.

Tanzlust der Gäste wurde nur durch 
eine kurze Pause der Band unterbro-
chen.

Der Höhepunkt des 
Abends war die Mitter-
nachtseinlage durch 
die Gewinnerin der ORF 
Sendung Helden von 
Morgen Conny Moos-
walder, die außer ihrem 
Siegertitel noch einige 
Songs zum Besten gab. 
Sie verzauberte die Lie-
bocher Bevölkerung mit 

ihrer einzigartigen Stimme und wurde 
mit großem Beifall bedacht.Für das 
Kulinarische sorgte wie immer hervor-
ragend Konrad`s Catering. 
Die „Steirerbar“ wurde wie je-
des Jahr von der Obfrau der JVP 
Denise Zweidick und ihrem Team im 

professioneller Weise geführt und war 
auch immer ausgezeichnet besucht. 
Auch der Glückshafen war wieder 
mit tollen Preisen der Liebocher Un-
ternehmen gefüllt, recht herzlichen 
Dank dafür. Weiters bedanken wir uns 
bei allen Personen, die zum Gelingen 
dieses schönen Abends dazu beige-
tragen haben. Ein ganz besonderes 
Dankeschön geht an alle Liebocher, 
die unserer Einladung gefolgt sind 
und wir freuen uns auf das nächste 
Ballereignis. 

GR Peter Keusch

www.oevp-lieboch.com
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Ganz nebenbei ist Markus 
Konrad Landesobmann der ARGE 

Meister, die für verantwortungsvol-
les, vernetztes Denken und Handeln 
steht. In dieser Funktion präsentierte 
er Anfang November auf seinem Hof 
die Schatzkiste „Oink-mäh-muh“! 
Inhalt dieser in einer Behinderten-
werkstatt gefertigten Holzkiste sind 
Unterrichtsmaterialien, die mittels 
dem beigelegten LehrerInnen-Hand-
buch sofort in den Unterrichtsplan der 

Am 5. November veranstaltete der 
Sportverein Lieboch sein alljährliches 
Schnapsturnier. Durch die Rekord-
teilnehmerzahl von 73 Schnapsern 
und mit Hilfe aller Beteiligten war die 
Veranstaltung auch heuer wieder ein 
voller Erfolg. Gegen 1 Uhr in der Früh 
konnten schlussendlich auch die Ge-
winner ermittelt werden:

1. Platz  Thomas Weiss
2. Platz  Roswitha Weichardt
3. Platz  Andreas Leitner 

Ein großer Dank ergeht natürlich an 
alle Helferinnen und Helfer, die eine 
solche Veranstaltung erst möglich 
machen, sowie an alle weiteren Teil-
nehmer und Gäste.
In diesem Sinne wünscht Euch der 
Sportverein schon jetzt frohe Weih-
nachten, ein gutes neues Jahr und 
hoffen, dass wir uns auch nächstes 
Jahr wieder bei unserem Schnapstur-
nier treffen werden!

Bauer, Unternehmer und Interessensvertreter
Familie Konrad aus Lieboch schafft den Spagat zwischen 
Bauernhof mit eigenem EU zertifizierten Schlachthof und 
dem Unternehmen Konrad Catering GmbH.

Volkschule integriert werden können.  
Zur Präsentation war die Schulklasse 
der Namensgeberin, welche in einem 
Schulwettbewerb ermittelt wurde, 
eingeladen und konnte das Leben 
am Bauernhof in vier spannenden 
Stationen kennenlernen. Vom Kür-
bisentkernen über das Melken und 
Kürbisstemmen mit Catchlegende 
Otto Wanz bis zum Traktor- und Mäh-
drescherfahren war alles dabei.
Vertreter aus der Politik mischten 

sich dabei unter 
die Kinder und so 
konnte man vom 
Traktorwettrennen 
zwischen Agrar-
landesrat Johann 
Seitinger und dem 
Grazer Bürger-
meister Siegfried 
Nagl bis zum Kür-
bisstemmen vom 
Liebocher Vizebür-
germeister Stefan 

Helmreich so manches bis jetzt un-
erkanntes Talent entdecken. Was trieb 
den Grazer Bürgermeister so weit aufs 
Land? Die Antwort ist recht einfach, 
die ersten Schulklassen, die in den 
Genuss dieser Schatzkisten kommen 
werden, sind in der steirischen Lan-
deshauptstadt zu finden. 

„Die Kuh ist nicht lila und die Milch 
kommt doch nicht aus dem Kühl-
schrank“. Diese Erklärung von Markus 
Konrad beschreibt am Besten, warum 
dieses Projekt notwendig und sinnvoll 
ist. Auch die Volksschule Lieboch ver-
fügt bereits über ein Testexemplar der 
„oink-mäh-muh“ Schatzkiste!

Rekord-Schnapsturnier des SV SW Lieboch

ÖVP Lieboch
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OKCIM IEB TNEVDA RED 
WAS ERWARTET SIE BEI UNS:

Fr., 18.11. Eröffnungsfeier, ab 18:00 Uhr, mit Gratis-Punsch, 

  

Live-Musik und süßen Überraschungen

So., 20.11. Gratis Kasperltheater: Kerzenlicht im Kasperlgsicht

  

Weihnachtsparadies von 11:00 bis 17:00 Uhr

So., 27.11. Gratis Kasperltheater: Kerzenlicht im Kasperlgsicht

  

Weihnachtsparadies von 11:00 bis 17:00 Uhr

Do., 08.12. Ein Foto mit dem Christkind. Eine ganz besondere 

  

Geschenkidee für dich oder deine Lieben.

  

Weihnachtsparadies von 11:00 bis 17:00 Uhr

-Mittwoch Jeden Mittwoch fi nden Sie 

  

auf ausgewählte Produktgruppen.

  

Mehr Infos dazu auf www.micko.at

KERZENLICHT IM KASPERLGSICHT
Sonntag, 20. und 27.11., um 15:00 und 16:30 Uhr
Weihnachtsspaß mit der Kasperlwanderbühne für 
die ganze Familie. Die Vorstellungen dauern 
ca. 45 Minuten und werden 2 x am Tag aufgeführt.

EIN FOTO MIT DEM CHRISTKIND
Donnerstag, 08.12., von 14:00 bis 16:00 Uhr
Wir machen es möglich! Ein Foto von Ihren Kleinen 
und dem Christkind gleich zum Mitnehmen.
Selbstkostenpreis: € 2,50,- pro Foto

MICKO Pfl anzenparadies: A-8501 Lieboch-Schadendorf, Rosengasse 21, Telefon: +43 (0) 3136 622 17,  www.micko.at

Handgemachte Adventkränze – 
auch auf Bestellung 

Christbäume in bester 
MICKO-Qualität

MICKO-Pfl anzengutscheine 
für Ihre Liebsten und Freunde

MICKOs Adventcafé – 
mitten in der Adventausstellung

WEIHNACHTSPARADIES 

Wir danken all unseren Kunden für das 
Vertrauen im vergangenen Gartenjahr, 
wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr.

MICKO Weihnachtsparadies. Hier warten eine große Auswahl an stilvollen 
Accessoires und Adventgeschenken sowie zahlreiche weitere Ideen für Ihren Wohnraum. 
Mit MICKO

 kann Weihnachten ruhig kommen!


